
BÜRGERSERVICE
Abfuhr Gelber Sack
Mittwoch, 13. April
GS 1 … 7 = Kernstadt und Ortsteile

Abfuhr Papiertonne
Donnerstag, 7. April
PT 3 + 4 + 6 + 7 = Kernstadt öst-
lich der Gartenstraße, nördlich 
der Friedhofstraße, Kogenäcker, 
Rosslauf, Hesselbühl und Aach-
Linz
Freitag, 8. April
PT 1 + 2 + 5 = Restliche Kern-
stadt, Ortsteile außer Aach-Linz

Problemstoffsammlung
Freitag, 8. April, 12 … 13 Uhr
Stadtgartenvorplatz

Öffnungszeiten
�  Bürgerzentrum und 

KFZ-Zulassungsstelle
Montags, dienstags, mittwochs, 
freitags 8 … 16 Uhr 
Donnerstags 8 … 18 Uhr 
Samstags 9 … 12 Uhr

�  Rathaus
Montags … freitags 8 … 12 Uhr 
Dienstags 14 … 16 Uhr 
Donnerstags 14 … 18 Uhr

�  Hallenbad
Montags, 16 … 18 Uhr 
(nur Frauen) 
Dienstags, 16 … 18 Uhr 
Mittwochs, 17 … 21 Uhr 
(ab 19.30 Uhr nur Erwachsene) 
Samstags, 14 … 17 Uhr 
Sonntags, 9 … 12 Uhr

�  Tourist-Information
Montags … freitags, 9 - 12 Uhr 
Montags … donnerstags, 
14 … 16 Uhr

�  Seepark Linzgau
Täglich 9 … 20 Uhr

Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Pfullendorf und ihrer Stadtteile 
Aach-Linz, Denkingen, Gaisweiler, Großstadelhofen, Mottschieß, Otterswang, Zell a. A.
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Bahnhof soll eine Gastronomie werden
Pfullendorf/pa … Im Rahmen 
einer Pressekonferenz hat die 
Stadt vor Ostern vorgestellt, 
was nach jüngstem Stand 
aus dem Bahnhof und dem 
ZG-Areal werden könnte. Die 
Hausbrauerei Barfüßer aus 
Ulm plant im Bahnhofsge-
bäude eine Gastronomie. Auf 
dem benachbarten ZG-Ge-
lände soll ein Hotel entste-
hen.

Läuft es nach den Vorstel-
lungen aller Beteiligten, sol-
len die Gastronomie im ehe-
maligen Bahnhofsgebäude und 
das neue Hotel auf dem be-
nachbarten ZG-Areal bereits im 
kommenden Jahr fertig wer-
den. Demnach plant das Pful-
lendorfer Holzbauunterneh-
men Künstle Holzbau den Kauf 
und die Sanierung des Bahn-
hofs. Betreiben soll die Gast-

ronomie die Hausbrauerei Bar-
füßer aus Ulm. Zusätzlich dazu 
will deren Geschäftsführer 
Eberhard Riedmüller auf dem 
ZG-Areal ein 120-Betten-Hotel 
errichten. Beim Pressegespräch 
unterstrichen beide Seiten, 
dass für sie nur ein paralleler 
Betrieb von Gastronomie und 
Hotel in Frage kommt.
ŒDie Sanierung alter Gebäu-
de ist unser Tagesgeschäft•, 
sagt Erwin Künstle. ŒDie meis-
te Ar-beit am Bahnhof wür-
de unser eigener Betrieb über-
nehmen, der Rest soll in der 
Region blei-ben.• Weil das 
denkmalgeschützte Gebäu-
de allein zu wenig Platz bietet, 
will Eberhard Ried-müller, der 
noch an den konzeptionellen 
Details für die Gasthausbrau-
erei feilt, den Bahnhof um ei-
nen Anbau ergänzen. Wie das 
eigentliche Gebäude und der 

Anbau genutzt werden sol-len, 
steht noch nicht ganz fest. Ins-
gesamt sind etwa 250 Sitzplät-
ze geplant, hinzu kommt ein 
Biergarten mit ebenfalls 250 
Plätzen. Beim Hotel hande-
le es sich um ein Business-Ho-
tel mit Standard-Ausstattung, 
sagt Riedmüller. Für den Be-
trieb beider Projekte benötige 
er etwa 40 bis 50 Mitarbeiter. 
Im Vorfeld des Pressegesprächs 
hatte es Proteste örtlicher Ho-
tel- und Gastronomiebetrei-
ber, die um die eigene Existenz 
fürchten, gegen das Projekt 
gegeben. Gegenwind bei sei-
nen Pro-jekten ist für den Bar-
füßer-Geschäftsführer Eber-
hard Riedmüller jedoch nichts 
Neues. In Isny, wo Riedmül-
ler 50 Wohnungen und eben-
falls ein Hotel mit Gastrono-

Am kommenden Sonntag laden die Stadt und die Wirtschaftsinitiative Pfullendorf wieder zu einem verkaufsoffenen Sonntag ein. Von 13 
bis 18 Uhr sind die Geschäfte geöffnet. Die Besucher dürfen sich nicht nur auf attraktive Einkaufsmöglichkeiten freuen, sondern auch auf 
ein tolles Rahmenprogramm und ein vielseitiges Angebot der Gastronomie. Archivfoto:  Anthia Schmitt

88630 Pfullendorf · Hauptstr. 38
Tel. 07552/4086-45 · Fax 4086-41

www.klaiber-buerowelt.de
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mie baut, habe es sogar ein 
Bürgerbegehren gegeben, sagt 
er. ŒIch glaube, diese Ängste 
sind unbegründet•, sagte Eber-
hard Riedmüller. ŒWir machen 
das seit 36 Jahren und an un-
seren bestehenden Standor-
ten ist wegen uns noch nie je-
mand bankrott gegangen.• Er 
sei überzeugt davon, dass in 
Pfullendorf Bedarf für einen 
weiteren Gastronomiebetrieb 
und ein neues Hotel bestehe. 
ŒIch rechne mit einer Auslas-
tung des Hotels von mindes-
tens 60 Prozent … sonst wür-
de ich es nicht bauen•, sagt der 
Brauerei-Geschäftsführer. Die 
Hotelgäste sorgten außerdem 
dafür, dass in der Gastronomie 
auch tagsüber genügend Be-
trieb herrsche.
Bürgermeister Thomas Kug-
ler sah die Sache beim Presse-
gespräch ähnlich. ŒWenn jeder 
sein Geschäft richtig macht, 
wird niemand kaputtgehen•, 
sagte er. Die Stadt verfolge die 
Pläne nicht mit dem Ziel, ande-
ren Betriebe das Leben schwer 
zu machen. Die Chance, die 
Gastro-nomie und das Ho-
tel nach Pfullendorf zu holen, 
müsse er nutzen. ŒWenn wir 
es nicht machen, macht es je-

mand anderes.•
Dass über die Pläne nicht im 
Vorfeld öffentlich gesprochen 
worden war, verteidigte der 
Bür-germeister. ŒIch diskutie-
re grundsätzlich ungern über 
ungelegte Eier•, sagte er. Das 
habe nichts mit Geheimnis-
krämerei zu tun, sondern mit 
Vertrauensschutz … und der 
Glaubwürdig-keit der Verwal-
tung. Regelmäßig angedachte 
Projekte doch wieder zurück-
ziehen zu müssen, ergebe ein 
schlechtes Bild. 
Der Bürgermeister wies dar-
auf hin, dass die Pläne für den 
Gastronomiebetrieb und das 
Hotel noch am Anfang stehen. 
So seien die Projekte zum ers-
ten Mal im Dezember vergan-
genen Jahres im Gemeinderat 
aufgeschlagen. Und noch sei 
die Umsetzung keinesfalls in 
trockenen Tüchern. ŒEine end-
gültige Entscheidung ist noch 
nicht gefallen•, sagt Thomas 
Kugler.

Recyclinghof

Wieder Sommer-
öffnungszeiten
Pfullendorf/hsg … Beim Recy-
clinghof gelten ab 29. März 
wieder die Sommeröffnungs-
zeiten. Der Recyclinghof ist 
dann dienstags von 10 bis 13 
Uhr, mittwochs von 14 bis 18 
Uhr, don-nerstags von 16 bis 
19, freitags von 14 bis 18 Uhr 
und samstags von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Verkaufsoffener Sonntag

Bürgerbus verkehrt
Pfullendorf/pa … Der Bürgerbus 
verkehrt am 10. April erstmals 
an einem verkaufsoffenen Sonn-
tag. Von 13 bis 18 Uhr fährt der 
Bus zu den üblichen Zeiten die 
üblichen Haltestellen im gesam-

ten Stadtgebiet an. Start ist um 
13 Uhr beim Aldi. Der Bürger-
busverein möchte mit diesem 
Angebot den weniger mobilen 
Menschen in den Wohngebieten 
die Möglichkeit geben, an den 
Veranstaltungen des verkaufs-
offenen Sonntags teilzunehmen, 
beziehungsweise einfach das 
Auto zuhause stehen zu lassen. 
Der verkaufsoffene Sonntag mit 
einem ab-wechslungsreichen 
Rahmenprogramm “ndet in der 
Innenstadt, im Linzgau Cen-
ter, im Seepark Center und in 
weiteren Ladengeschäften statt. 
Die Geschäfte sind von 13 bis 18 
Uhr geöffnet.

Seniorenkonzept

Seniorenbeauftragte 
vorgestellt
Pfullendorf/pa … Ruth Schutt-
kowski hat ihre Arbeit als 
Seniorenbeauftragte der Stadt 
aufge-nommen. Bürgermeister 
Thomas Kugler und Hauptamts-
leiter Hans-Jürgen Rupp haben 
die neue Rathausmitarbeiterin 

T

Ihr starker Werbepartner
in der Region.

Erwin und Susanne Künstle, Inhaber des gleichnamigen Holzbauunternehmens in Pfullendorf wollen gemeinsam mit Eberhard Riedmüller 
(links) von der Barfüßer Hausbrauerei in Ulm, den Bahnhof zu neuem Leben erwecken. Bürgermeister Thomas Kugler ist zufrieden, dass 
nach langer Suche eine attraktive Nutzung des Gebäudes in Aussicht ist.  Foto: Sebastian Korinth

Ruth Schuttkowski ist die neue Seniorenbeauftragte der Stadt. Sie 
soll das Seniorenkonzept umsetzen und vorhandene Angebote koor-
dinieren.  Foto: Sebastian Korinth
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vor Ostern im Rahmen eines 
Pressegesprächs vorgestellt. 
Ruth Schuttkowski nimmt es 
gelassen, dass derzeit die Augen 
der älteren Bürger erwartungs-
voll auf sie gerichtet sind. Seit 
Anfang März ist die 52-Jährige 
für die Stadt Pfullendorf als Se-
nio-renbeauftragte tätig. Lang-
fristig sollen bei ihr aber auch 
alle Fäden zusammenlaufen, 
die ganz grundsätzlich bürger-
schaftliches Engagement betref-
fen. Eigentlich ist Ruth Schutt-
kowski ge-lernte Erzieherin. In 
ihrer Heimatstadt Bad Saulgau 
habe sie sich allerdings schon in 
ver-schiedenen Bereichen eh-
renamtlich engagiert … vor allem 
für Kinder und Jugendliche, sagt 
sie. Dass sie sich nun voll und 
ganz den Pfullendorfer Senioren 
widmen soll, sei alles andere als 
ein Widerspruch. ŒEs ist nur ein 
neues Gebiet. Ich freue mich 
auf die neue Herausforderung•, 
sagte Schuttkowski. Seitdem sie 
die neue Aufgabe übernommen 
hat, ist sie viel unterwegs, um 
Kontakte zu knüpfen. Damit 
erfährt Ruth Schuttkowski 
schon jetzt hautnah, warum 
die Stadt für die Belange von 
Senioren extra eine halbe Stelle 
geschaffen hat: Die Angebote 
für ältere Menschen sind zwar 
vielfältig, allerdings nur schlecht 
miteinander vernetzt. Deshalb 
wird sich Schuttkowski einen 
Überblick verschaffen und dann 
die Koordinierung verschiedener 
Stellen übernehmen. Als erster 
Schritt ist beispielsweise ein 
Seniorenführer geplant, der im 
Laufe des Jahres fertig werden 
soll. Auf sich allein gestellt ist 
Ruth Schuttkowski bei ihrer 
Arbeit nicht: Vorerst bekommt 
sie Un-terstützung von Sozialar-
beiterin Christine Miller, die die 
Federführung bei der Ausar-
beitung des Seniorenkonzepts 
übernommen hatte. Langfristig 
soll Schuttkowski genau dieses 
Konzept umsetzen. ŒJeder hat 
zwar unterschiedliche Interes-
sen, aber alle haben das gleiche 
Ziel: Pful-lendorf seniorenge-
rechter zu machen•, sagt die 
52-Jährige. ŒDeshalb glaube ich, 
dass all diese Interessen unter 
einen Hut zu bringen sind.• ŒWir 
wollen niemanden zwingen, 
seine Arbeit umzustellen und wir 
haben auch keine festen Vorstel-
lungen davon, was am Ende her-
auskommt•, sagte Bürgermeister 
Thomas Kugler. Klar sei aber, 
dass die ans Seniorenkonzept 
geknüpften Erwartungen nicht 

nebenbei abgearbeitet werden 
könnten. Ruth Schuttkowskis 
Stelle ist auf drei Jahre befris-
tet. Wenn ihr Vertrag aus-läuft, 
soll entschieden werden, wie es 
weitergeht. Erreichbar ist Ruth 
Schuttkowski dienstags von 8 
bis 16 Uhr sowie mittwochs und 
donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
unter Telefon 07552/251105. Ihr 
Büro be“ndet sich im ehemali-
gen Mesnerhaus am Kirchplatz.

Hauptamt

Mehr Platz für 
Flüchtlinge
Pfullendorf/hsg - In Pfullendorf 
werden weitere Kapazitäten 
für Flüchtlingsunterkünfte 
ge-schaffen. Für die nächste, 
absehbare Zuteilungsquote hat 
die Stadt in den vergangenen 
Wo-chen entsprechende Plätze 
für die Anschlussunterbringung 
von Flüchtlingen in verschie-
denen Gebäuden gesorgt. Die 
Verwaltung ist derzeit daran, 
weitere Unterkunftskapazitäten 
zu schaffen, damit die Stadt bis 
zum Ende dieses Jahres rund 
100 Plätze für die Anschluss-
unterbringung bieten kann. 
Flüchtlinge, die zuvor in den 
Gemeinschaftsunterkünften 
des Landkreises untergebracht 
sind, werden im Anschluss an 
die vorläu“ge Unterbringung in 
den Gemeinschaftsunterkünften 
dann auf die Gemeinden in die 
sogenannten Anschlussunter-
bringung weiter verteilt, um dort 
in der jeweiligen Kommune die 
Unterkunft und die Integration 
zu realisieren. Der Landkreis 
verfügt derzeit über knapp 
700 Plätze in der vorläu“gen 
Unterbringung in den sieben 
beste-henden Gemeinschafts-
unterkünften. Seit wenigen 
Wochen muss der Landkreis 
damit rechnen, wieder vermehrt 
Flüchtlinge zugewiesen zu 
bekommen. Da die Stadt Pful-
lendorf als drittgrößte Stadt im 
Kreis noch keine Gemeinschafts-
unterkünfte vorweist, ist der 
Landkreis an die Stadt heran-
getreten, geeignete Flächen für 
eine Gemein-schaftsunterkunft 
bereitzustellen, die je nach Be-
darf im Kreis modular aufgebaut 
werden soll-te. Diese modulare 
Bauweise wird durch Wohncon-
tainer erreicht, die je nach Be-
darf durch den Landkreis erstellt 
werden und bis zu 100 bis 130 

Öffentliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Stadt Pfullendorf hat am 30.01.2014 in öffentlicher Sitzung auf 
Grund von § 2 Abs. 1 i.V. mit § 1 Abs. 8 BauGB beschlossen, den Bebauungsplan ŒGe-
wann Ziegelrain, Lange Äcker, Goldäcker•, Gemarkung Pfullendorf vom 01.02.1974, 
zu ändern. 

Im Rahmen des Bebauungsplanänderungsverfahrens werden für den Planeinzugsbe-
reich auch örtliche Bauvorschriften für die Zulässigkeit baugestalterischer und geneh-
migungsrechtlicher Anforderungen gemäß § 74 LBO aufgestellt.

Ziele und Zwecke der Planung

Anlass für die Änderung des Bebauungsplanes ŒGewann Ziegelrain, Lange Äcker, Gold-
äcker• ist unter anderem die Betriebsau”ösung des Ziegelwerks in der Überlinger Str. 
70. Die bestehende Gewerbebrache bedarf einer städtebaulichen Neuordnung. 

Im Einzelnen geht es um folgende Planziele: 
… Aufstellung von örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO
… Anpassung/Modi“zierung einzelner Abgrenzungen zum Plangebiet
…  Anpassung der planungsrechtlichen Festsetzungen nach der BauNVO 1968 an die 

aktuelle BauNVO 1990 bzw. 2013
…  Maßnahmen zur städtebaulichen Ordnung gewerblicher Strukturen, insbesondere 

Einzelhandelssteuerung zur Erhaltung zentraler Versorgungsbereiche
…  städtebauliche Neuordnung einer bislang einheitlich von einem Unternehmen ge-

nutzten Gewerbe”äche
…  ggf. Ent”echtung der technischen Infrastruktur, Bodenordnung mit 

Grundstücksparzellierung 
… verkehrliche Neuordnung/Erschließung
… Optimierung ökologischer Strukturen zur Aufwertung des Gewerbeareals

Der Geltungsbereich ergibt sich aus nachfolgendem Kartenausschnitt.

Erörterung der Planung

Zur Darlegung und Erörterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird 
aufgrund von § 3 Abs. 1 BauGB eine  Öffentlichkeitsbeteiligung  in Form einer Offen-
legung des Bebauungsplanänderungsentwurfes mit örtlichen Bauvorschriften durch-
geführt.

Der Bebauungsplanänderungsentwurf in der Fassung vom 14.03.2016 wird in der Zeit 
vom 14.04.2016 bis einschließlich 29.04.2016  beim Fachbereich II Baurecht/Umwelt 
der Stadt Pfullendorf, Hauptstr. 30 (Klosterpassage), Zimmer Herr Waldschütz, während 
der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt. Dabei wird Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung der Planung gegeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Pfullendorf, den 06.04.2016 

Thomas Kugler, Bürgermeister
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Personen Platz bieten sollen. Die 
Stadt kann und will sich seiner 
Verantwortung im Landkreis 
nicht entziehen und hat deshalb 
dem Kreis zur temporären 
Nutzung eine entsprechen-
de Teil”äche des ehemaligen 

Ziegelei-Geländes pachtweise 
zur Verfügung gestellt. Ob und 
wann diese Fläche in Anspruch 
genom-men werden muss, 
hängt ausschließlich von der 
Zuweisungspolitik des Landes an 
den Landkreis ab.

Wirtschaftsförderung

Stiftung Ideen- 
fabrik
Pfullendorf/hsg - Die Wirt-
schaftsförderung der Stadt 
Pfullendorf kooperiert ab sofort 
mit der Stiftung Ideenfabrik. Das 
gemeinsame Ziel ist, Menschen 
mit erfolgversprechenden 
Ideen aktiv zu unterstützen. 
Die Förderung von Ideen und 
Innovationen ist ein wichtiger 
Faktor bei der Entwicklung des 
Wirtschaftsstandorts. Das Netz-
werk der Stiftung Ideenfabrik 
mit erfah-renen Fachexperten 
aus der Wirtschaft leistet eine 
wichtige Unterstützung von 
Jungunterneh-mern, deren 
Geschäftsideen zur Wertschöp-
fung im Landkreis Sigmaringen 
beitragen. Die Förderung einer 
gründerfreundlichen Kultur ist 
ein weiteres Ziel der Ideenfabrik. 
Mit dem Expertenwissen im 
Bereich Patentrecht sowie der 
Betreuung von der Ideen“ndung 
bis zur Marktreife ergänzt die 
Ideenfabrik gezielt die Innovati-
onsförderung im Landkreis und 
trägt unter anderem einen Teil 
zur Erhaltung von Wissen und 
Kreativität im Raum bei.  
Pfullendorfs Wirtschaftsförderer 
Felix Kretz ist überzeugt, dass 
der Partner einen konstrukti-ven 
Beitrag zur Gründerförderung 
leisten wird. Œ Innovationen sind 
ein zentraler Erfolgsfak-tor von 
Unternehmen. Die Ideenfabrik 
bietet Gründern die Möglichkeit, 
ein Netzwerk von Experten zu 
Rate zu ziehen, welches bei der 
Planung und Umsetzung der 
Geschäftsideen ak-tiv unter-
stützt•, sagt er. Die Kooperation 

sieht in einem ersten Schritt vor, 
Menschen mit er-folgsverspre-
chenden Ideen auf die Angebote 
der Stiftung aufmerksam zu ma-
chen. Da die Stiftung ehrenamt-
lich tätig ist, sind die Beratungs-
leistungen für die Ideengeber 
grundsätzlich kostenfrei. Unter 
bestimmten Bedingungen bietet 
die Stiftung sogar “nanzielle 
Hilfen, wie beispielsweise die 
Kostenübernahme für eine Pa-
tentanmeldung. Der Ideengeber 
kann so sein “nanzielles Risiko 
minimieren. ŒIch freue mich auf 
die konstruktive Zusammenar-
beit mit den neuen Partnern, die 
einen wertvollen Beitrag zum 
Aufbau einer gründerfreundli-
chen Kultur leisten•, sagt Kretz. 
Interessierte erreichen die 
Stiftung unter:  www.stiftung-
ideenfabrik.de

Stadtbücherei

Fotokünstler zeigen 
Tricks
Pfullendorf/hsg - Kinder schwe-
ben fröhlich zwischen Wolken 
in der Luft oder laufen wie Alice 
im Wunderland durch einen 
Blüten-Dschungel. Eine gigan-
tische Süßigkeiten-Fontäne 
rieselt einem Mädchen in den 
Mund. Man muss schon etwas 
genauer hinschauen, will man 
die Fotos von Jan von Holleben 
entschlüsseln. In der Pfullen-
dorfer Steinscheuer verriet der 
Fotokünstler Grundschülern der 
Härle- und der Sechslinden-
Schule seine Tricks und Kniffe. 
Die Stadtbücherei hatte ihn 
eingeladen, seine erfolgreichen 

Kindersachbücher und seine un-
gewöhnliche Arbeitsweise vor-
zustellen. ŒSchon in eurem Alter 
habe ich gern meine Freunde 
und Nachbarn fotogra“ert•, 
erzählt von Holleben von seinem 
Werdegang. ŒUnd obwohl ich 
dann erst einmal Lehrer wurde, 
lebe ich heute vom Bücherma-
chen, für die ich meine Bilder 
abliefere.• Zum Glück, möchte 
man sagen, denn von Holleben 
versteht es ausgezeichnet, Ge-
danken, Ideen und Fragen von 
Kindern in arrangierte Szenen 
umzusetzen. Hierfür platziert er 
seine Akteure - auch heute noch 
Nachbarkinder oder der Nach-
wuchs von Freunden - auf dem 
Boden liegend mit allerlei All-
tagsgegenständen. Fotogra“ert 
aus der Vogelperspektive vom 
Balkon oder der Stehleiter wird 
die Perspektive dann plötzlich 
dreidimensional: Die Isomatte 
mit Besenstiel und Geschenk-
band verwandelt sich in eine 
davon zischende Rakete, an die 
sich ein kleiner Junge festklam-
mert. Dass dieser tatsächlich 
entspannt auf dem Studioboden 
oder draußen auf der Straße 
liegt und sich die ganze Szenerie 
in seinem Kopf vorstellt, wird 
erst beim zweiten Blick deutlich. 
ŒDas ist bestimmt nicht immer 
einfach, und es gehört viel Vor-
stellungskraft und auch Vertrau-
en zu mir als Fotograf dazu•, ist 
sich von Holleben bewusst, dass 
die Bilder von der kindlichen 
Fantasie seiner Akteure und 
schließlich seiner jungen Be-
trachter leben. Mit dem größten 
Vergnügen entschlüsselten auch 
die Pfullendorfer Schüler, welche 
Alltags-dinge in von Hollebens 
Fotos Verwendung gefunden 

4

Ulrich Bregenzer, Bürgermeister Thomas Kugler, Wirtschaftsförderer Felix Kretz und Giacomo Burgio
hoffen auf eine fruchtbare Zusammenarbeit von Stadt und Stiftung Ideenfabrik.  Foto: Stadt

Managementplan für das FFH-Gebiet 8021-311 
ŒRiede und Gewässer bei Mengen und Pfullendorf• 

und das Vogelschutzgebiet 7921-401 
ŒBaggerseen Krauchenwies/Ziel“ngen• 

… Öffentliche Auslegung des Planentwurfs …

Seit Anfang 2014 wird im Auftrag des Regierungspräsidiums 
Tübingen der Natura 2000-Managementplan für die beiden oben 
genannten Gebiete erarbeitet. In dem Managementplan werden 
für die relevanten Lebensraumtypen, FFH-Arten und Vogelarten 
die Bestände dargestellt und bewertet. Auf dieser Grundlage wer-
den Erhaltungs- und Entwicklungsziele sowie Maßnahmen formu-
liert. Im November 2015 wurde der erste Entwurf im Beirat, dem 
Vertreterinnen und Vertreter verschiedener von der Planung be-
rührter Institutionen angehören, diskutiert. Weitere Informatio-
nen zu Natura 2000 “nden Sie im Internet unter:

http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/2911/

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Abt5/Ref56/Natura2000/
Seiten/Mengen-Krauchendorf.aspx (am Ende der Seite eine Über-
sichtskarte vom Bearbeitungsgebiet)

Der Managementplan liegt im Entwurf vor. Vom 4. April bis 2. Mai 
2016 kann der Entwurf an folgenden Orten zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten eingesehen werden:

�s�����,�A�N�D�R�A�T�S�A�M�T���3�I�G�M�A�R�I�N�G�E�N�����&�A�C�H�B�E�R�E�I�C�H���5�M�W�E�L�T���U�N�D���!�R�B�E�I�T�S-
schutz, Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen (Raum 605, 
Sekretariat)

�s�����,�A�N�D�R�A�T�S�A�M�T���3�I�G�M�A�R�I�N�G�E�N�����&�A�C�H�B�E�R�E�I�C�H���,�A�N�D�W�I�R�T�S�C�H�A�F�T���� 
Winterlinger Straße 9, 72488 Sigmaringen-Laiz (EG, Zimmer 
003, Verwaltungssekretariat)

�s�����'�E�M�E�I�N�D�E���+�R�A�U�C�H�W�I�E�S�����(�A�U�S�E�N�E�R���3�T�R�A�”�E���������������������+�R�A�U�C�H�E�N-
wies (I. Stock, Zimmer 15)

�s�����3�T�A�D�T���0�F�U�L�L�E�N�D�O�R�F�����4�I�E�F�B�A�U�A�M�T�����+�I�R�C�H�P�L�A�T�Z���������������������0�F�U�L�L�E�N�D�O�R�F��
(EG, Zimmer 01)

�s�����Z�U�S�Ê�T�Z�L�I�C�H���I�M���)�N�T�E�R�N�E�T���A�B���D�E�M���������!�P�R�I�L���U�N�T�E�R 
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/44495/

Ab Beginn der Auslegung besteht bis zum 17. Mai 2016 die Mög-
lichkeit, Stellungnahmen zum Planentwurf abzugeben, an: Re-
gierungspräsidium Tübingen, Ref. 56 - Naturschutz und Land-
schaftsp”ege, z. Hd. Hr.  Jebram, Konrad-Adenauer-Str. 20, 72072 
Tübingen, Tel.: 07071 / 5323, E-Mail: juergen.jebram@rpt-bwl.de

Das Regierungspräsidium Tübingen informiert zusätzlich in einer 
�Ú�F�F�E�N�T�L�I�C�H�E�N���6�E�R�A�N�S�T�A�L�T�U�N�G���A�M���-�I�T�T�W�O�C�H�����������!�P�R�I�L�����A�B���������������5�H�R��
in Hohentengen (Foyer der Göge-Halle, Schulstraße 10, 88367 
Hohentengen) über den Managementplan. Landnutzer und Ei-
gentümer, aber auch alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
können sich umfassend über den P”egeplan informieren. Dabei 
soll insbesondere auf die geplanten Maßnahmen und die Förde-
rung der Bewirtschaftung durch den Vertragsnaturschutz einge-
gangen werden.

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN

Mitteilung vom März 2016
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haben und in neuer Dimension 
und Per-spektive plötzlich als 
etwas völlig anderes erschei-
nen. So wird ein ausrangierter 
Taschenrech-ner zum Computer, 
die gelben Badeschlappen sehen 
aus wie Feen”ügel und die 
aufgetürmten Federbetten wie 
knuf“ge Wolken am Himmel. 
Wirklich alles scheint der p“f“ge 
Fotokünstler gebrauchen zu 
können, wenn es darum geht, 
kindliches Denken in Bilder um-
zuwandeln. Denn reale Kinder-
fragen stecken tatsächlich hinter 
seinen Fotos, die Bücher sind 
ein gelungener Mix aus kindli-
chen Fragestellungen, die von 
einem Expertenteam kindge-
recht beantwortet werden, und 
Hollebens symbolträchtigen und 
inspirierenden Fotos. In der Pful-
lendorfer Stadtbücherei zeigte 
er auch sein neustes Buch mit 
dem ungewöhnlichen Titel ŒWie 
heißt dein Gott eigentlich mit 
Nachnamen•. Darin beantworten 
sieben große Reli-gionsspezia-
listen so schwierige Fragen wie 
ŒWo ist Gott?•, ŒWie sieht Gott 
aus?• oder ŒWozu ist Religion ei-
gentlich gut?•.  Schnell entdeck-
ten die Pfullendorfer Kinder die 
Symbolik hinter den gezeigten 
Bildern, erklärten, was sie erken-
nen und dahinter vermuten. 

VHS

Aktuelle Kurse
Pfullendorf/hsg … Bei der 
Volkshochschule Pfullendorf 
beginnen in Kürze die folgenden 
Kurse. 
 

Freitag, 8. April 
Aikido für Anfänger, 18.30 … 20 
Uhr, 5 Abende , Kursgebühr 29 
Euro, Kurs Nr. 161300 
 
Samstag, 9. April 
Typberatung - Die passenden 
Farben: Das Geheimnis Ihrer 
Ausstrahlung!, 10 … 13.30 Uhr, 1 
Vormittag, Kursgebühr 68 Euro, 
Kurs Nr. 161236 
Make-up-Workshop - Indivi-
duelle Tipps für Ihr Aussehen!, 
14 … 17 Uhr, 1 Nachmittag, 
Kurs-gebühr 29 Euro, Kurs Nr. 
161211 
 
Dienstag, 12. April 
Die Fotowerkstatt - Tipps & 
Tricks für bessere Fotos, 19 … 21 
Uhr, 5 Abende, Kursgebühr 80 
Euro, Kurs Nr. 161233 
 
Mittwoch, 13. April 
Autogenes Training lässt All-
tagsstress verschwinden, 18.30 
… 19.30 Uhr, 8 Abende, Kursge-
bühr 65 Euro, Kurs Nr. 161318 
 
Sonntag, 17. April 
Große Aufführung aller VHS-
Tanzgruppen, 15 - 18 Uhr, 1 
Nachmittag, Eintritt 7 Euro 
 
Mittwoch, 20. April 
Die hohe Kunst der erfolgrei-
chen Motivation, 17.30 … 21.30 
Uhr, 1 Abend, Kursgebühr 25 
Euro, Kurs Nr. 161105 
Make-up-Workshop - Individu-
elle Tipps für Ihr Aussehen!, 19 
… 22 Uhr, 1 Abend, Kursge-bühr 
29 Euro, Kurs Nr. 161212 
 
Donnerstag, 21. April 
Knigge-Seminar, 18.30 … 21.30 
Uhr, 1 Abend, Kursgebühr 25 
Euro, Kurs Nr. 161106 

 
Samstag, 30. April 
Sei authentisch, nicht nett … 
Workshop, 9 … 15 Uhr, Tagesse-
minar, Kursgebühr 35 Euro, Kurs 
Nr. 161107 
 
Samstag, 4. Juni 
Kunst-Workshop für Kinder - 
Hector-Stiftung, 9.30 … 14 Uhr, 
1 Vormittag, Kursgebühr 35 
Euro, Kurs Nr. 161223 
Typberatung - Die passenden 
Farben: Das Geheimnis Ihrer 
Ausstrahlung!, 10 … 13.30 Uhr, 1 
Vormittag, Kursgebühr 68 Euro, 
Kurs Nr. 161237 
Make-up-Workshop - Indivi-

duelle Tipps für Ihr Aussehen!, 
14 … 17 Uhr, 1 Nachmittag, 
Kurs-gebühr 29 Euro, Kurs Nr. 
161213 
 
Donnerstag, 9. Juni 
Spiel- und Bewegungsanre-
gungen für Babys, 9 … 10 Uhr, 6 
Vormittage, Kursgebühr 45 Euro, 
Kurs Nr. 161326 
Spiel- und Bewegungsanre-
gungen für Babys, 10 … 11 Uhr, 
6 Vormittage, Kursgebühr 45 
Eu-ro, Kurs Nr. 161327 
Baby-Massage - In Berührung 
bleiben, 11 … 12 Uhr, 6 Vormit-
tage, Kursgebühr 45 Euro, Kurs 
Nr. 161322 
Baby-Massage - In Berührung 
bleiben, 12 … 13 Uhr, 6 Vormit-
tage, Kursgebühr 45 Euro, Kurs 
Nr. 161323 
 
Montag, 13. Juni 
Nichtiger Anlass und schon tobt 
der Bär!, 17.30 … 21.30 Uhr, 1 
Abend, Kursgebühr 25 Euro, 
Kurs Nr. 161108 
 
Schriftliche Anmeldung bitte 
an VHS-Pfullendorf, Kirch-
platz 1, 88630 Pfullendorf, Fax 
07552/931131 oder E-Mail: 
Hermine.Reiter@stadt-pfullen-
dorf.de. Telefonische Auskünfte 
erteilt die VHS-Pfullendorf unter 
07552/25-1130 (Montag, Diens-
tag- und Donnerstagvormit-tag) 
oder 07552/25-1132 (Montag- 
bis Donnerstagvormittag).

Kinder- und Jugendbüro

Aktuelle Angebote
Pfullendorf/pa - Am Donnerstag, 7. 
April, und Freitag, 8. April, startet 
für alle Grundschüler von 14.30 
bis 16 Uhr der ŒKids-Treff•. Am 
Donnerstagabend, 7. April, hat das 
Jugendhaus für alle Jugendlichen 
ab zwölf Jahren von 16 bis 21 Uhr 
geöffnet. Am Freitag, 8. April, öffnet 
das Jugendhaus wie gewohnt von 
19 bis 22 Uhr. Am Montag, 11. April, 
sind Jugendliche zwischen zwölf 
und 18 Jahren von 16.30 bis 19 Uhr 
in den ŒOffenen Treff• eingeladen. 
Am Dienstag, 12. April, können alle 
Jugendlichen von 16 bis 19 Uhr und 
am Mittwoch, 13. April, von 16.30 
bis 19 Uhr in den ŒOffenen Treff• 
kommen. Nähere Informationen 
gibt es unter Telefon 07552/251799.

Gasthaus ŒLamm•

Aufspiela beim 
Wirt
Pfullendorf/pa - Im Gasthaus 
ŒLamm• “ndet am Samstag, 
9. April, das dritte ŒAufspiela 

o 
t
Die Kinder erlebten in der Stadtbücherei einen interessanten Vormittag mit dem Fotografen Jan von 
Holleben.  Foto: Stadtbücherei

Am Samstag “ndet im Gasthaus ŒLamm• wieder ein ŒAufspiela beim Wirt• statt.  Foto: privat
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beim Wirt• statt. Beginn ist um 
20 Uhr. Zusammen mit dem 
Arbeitskreis Volksmusik des 
Landes-musikrats soll dieses 
Projekt Wirtshaus und Volks-
musikanten zusammenführen. 
Jeder Musi-kant und jede 
Musikgruppe ist willkommen 
und wird mit Speis und Trank 
entlohnt. Das Pro-jekt ŒAufspiela 
beim Wirt• ist eine Initiative des 
Landesmusikrats, Arbeitskreis 
Volksmusik, in Zusammenarbeit 
mit der Gastronomie (DEHOGA) 
und den regionalen Brauereien.

Schach

Sieg in Freiburg
Pfullendorf/pa - Die erste 
Mannschaft der Schachabtei-
lung im SC Pfullendorf musste 
zum Auswärtsspiel in Freiburg-
Merzhausen antreten. Nach 
einem Kurzremis von Roland 
Mayer brachte Max Knaus mit 
seinem Sieg die Pfullendorfer in 
Führung. Nach einem Remis von 
Michael Kostelecky und Armin 
Pepke und einem weiteren Sieg 
von Ralf Rogge, bei nur einer 
Niederlage von Walter May-
er führten die Pfullendorfer 
3,5:2,5. Zwei weitere Siege der 
bei-den Spitzenspieler Samuel 
Heymann und Michael Schmid 
führten zum überlegenen 5,5:2,5 

Endstand und zum vorläu“-
gen zweiten Platz. Die zweite 
Mannschaft wurde durch den 
kamp”osen Gewinn gegen 
Gottmadingen 2 Meister in der 
Bezirksklasse Bodensee. Die 
dritte Mannschaft verlor knapp 
gegen Radolfzell 2. Einem Remis 
von Horst Mertens und einem 
Sieg von Josef Szorg folgten 
zwei Niederlagen von Hans 
Profeld und Robin Schönegg. 
Für einen weiteren Meistertitel 
sorgte die erste Jugendmann-
schaft des Schachclubs mit 
ihrem vierten Sieg im vierten 
Spiel. Gegen Gottmadingen 
sorgten die Partiegewinne von 
Dominik Benkler, Robin Schön-

egg und Leon Hochecker bei nur 
einer Niederlage von Luca Bolik 
für einen 3:1-Erfolg. Die zweite 
Jugendmannschaft spielte 2:2 
gegen Überlingen. Es siegten 
Marius Roth und Tammes 
Matiejczyk, Samuel Weigele und 
Dustin Amann verloren.

Schwimmen

Gute Ergebnisse
Pfullendorf/pa - Mit guten 
Ergebnissen sind die Schwimmer 
des Turnvereins von den Be-
zirksmeisterschaften in Singen 

zurückgekehrt. Nach einer knapp 
einjährigen Wettkampfpause 
durften sich die Pfullendorfer 
Schwimmer wieder der Konkur-
renz stellen. Mit beachtlichen 
Ergebnissen ist dies Moritz 
Möhrle und Marius Roth ge-
lungen. Moritz wurde über 100 
Meter Rücken Vizebezirksmeister 
in seinem Jahrgang, ebenso wie 
über 50 Meter Rücken. Über 50 
Meter Freistil erschwamm er 
sich einen sehr guten dritten 
Rang und darüber hinaus einen 
beachtlichen achten Platz in der 
offenen Wertung. Marius durfte 
sich über einen Bezirksmeis-
tertitel auf der 100 Meter 
Schmetterling-Distanz freuen. Er 

wurde in der offenen Wertung 
sehr guter Fünfter. Weiter-
hin durfte er sich über einen 
dritten Platz auf der 50 Meter 
Schmet-terling-Distanz freuen. 
Ebenfalls gut geschlagen haben 
sich Robin Schmieder, Raphael 
Stoi-ber, Valentin Jäger und 
Richard Kunz. Während Robin in 
seinem Jahrgang über 50 Meter 
Brust Vizebezirksmeister und in 
der offenen Wertung sehr guter 
Achter wurde, durfte sich Valen-
tin über einen zweiten Platz auf 
der 50 Meter Rücken-Strecke 
freuen. Raphael wurde sehr 
guter Dritter über 100 Meter 
Brust und Richard gelang jeweils 
ein dritter Rang über 50 Meter 
Schmetterling, 100 Meter und 
50 Meter Rücken und 200 Meter 
Lagen. Für Philipp Jä-ger und 
Roman Wetzel war es der erste 
Wettkampf. In der Mannschafts-
wertung belegte der Turnverein 
den sechsten Rang. 

Härle-Schule

Spannende Afrika-
Woche
Pfullendorf/pa - Auch in diesem 
Jahr ließen es sich die Lehrerin-
nen der Grundschule am Härle 

T

j

j

T

V

T

Die Pfullendorfer Schwimmer erreichten in Singen gute Ergebnisse.  Foto: privat

Die Kinder der Härle-Schule erlebten eine spannende Afrikawoche.  Foto: privat



Schulen / Geschäftswelt
trotz Umbau nicht nehmen 
die ŒAfrika Woche• als Unter-
richtsprojekt durchzuführen. 
Alle Schülerinnen und Schüler 
der Schule trafen sich mit ihren 
Lehrkräften in der Turnhalle. Die 
Gruppe ŒKuntu• aus Tübingen 
entführte die Zuschauer in die 
Savanne und in die Regenwäl-
der Afrikas. Chris Portele an den 
Trommeln stimmte zu Liedern 
an, die schnell von allen mit-
gesungen wurden. Mary Ann 
Fröhlich tanzte zu den Trommel-
schlägen. Sie verzauberte mit 
ihren rhythmischen Bewegun-
gen. Nachdenklich stimmten die 
afrikanischen Märchen. Hans-
jörg Ostermayer zog mit seiner 
Mimik und seiner Stimme die 
jungen Zuhörer in seinen Bann. 
Geschickt wechselten lautstar-
kes Klatschen und Tierlaute 
mit spannungsgeladener Stille. 
Ge-rade bei den Tiermärchen, 
die am Wasserloch spielten. Hat-
te doch der Elefant das Wasser 
für sich reklamiert und die 
Schildkröte als Wächter bestellt. 
Die anderen Tiere mussten 
dursten, doch die Savannenha-
sen durchbrachen das Verbot. 
Erst als der Affe die Schildkrö-
te rettete, konnten alle Tiere 
trinken und das Grundrecht 
auf freien Zugang zu Wasser 
durchsetzen. Die Vorstellung der 
Gruppe ŒKuntu• war der Start in 
die Projektwoche. Die Erst-
klässler nahmen an Trommel-, 
Tanz- und Erzählworkshops teil. 
Hier wurden die Geschichten, 
Rhythmen und Bewegungen der 
Vorstellung vertieft. Die anderen 
Klassen begannen in ihren 
Klassenzimmern zu arbeiten. 
In vielen Klassen entstanden 
Trommeln aus Tontöpfen, die 
bunt bemalt werden. Es wurde 
der Tagesablauf eines Mädchens 
aus dem Senegal gemalt. Die 
Umrisse Afrikas wurden gestickt 
oder die Geschichte von den Tie-
ren am Wasserloch nachgespielt 
und Tiermasken gebastelt.

Pfullendorfer Torsysteme

Hausmesse
Aach-Linz/pa … Die Firma 
Pfullendorfer Torsysteme lädt 
von Freitag 8. April, bis Sonntag, 
10. April, zur Hausmesse ein. 
Der Torhersteller zeigt seine 
neuen Garagentormodelle und 
informiert über Trends rund 
um das Thema Garagentor. Mit 
dem neuen vertikalen Zugfeder-
system für Sektionaltore ist jetzt 
ein besonders platzsparender 
Einbau möglich. Gerade bei 
Garagen mit niedriger Bauhöhe 
kommt es beim Einbau des Tores 
auf jeden Zentimeter an, um 
möglichst viel Durchfahrtshöhe 
für das Auto zu erhalten. Neben 
neuer Tortechnik informiert das 
Unternehmen auch über die 
Gestaltungsmöglichkeiten bei 
Toren. Auf der Hausmesse kön-
nen die Besucher sich aber nicht 
nur über Technik und Gestaltung 
informieren, sondern ihr neues 
Tor auch gleich bestellen. Beson-
ders interessant sind hier die 
Lager- und Ausstel-lungstore, 
die zu Sonderpreisen angeboten 
werden. Geschäftsführer Florian 
Hügle und seine Mitarbeiter 
freuen sich auf viele Besucher. 

Sparkasse

Vortrag zur 
Erbschaft
Pfullendorf/pa … Die Sparkas-
se Pfullendorf-Meßkirch lädt 
am Dienstag, 19. April, um 19 
Uhr zum Vortrag ŒErben und 
Vererben für Immobilieneigen-
tümer• mit Notarin Britta Bühler 
ein. Den Nachlass richtig zu 
regeln, wirft viele Fragen auf: 
Wie ist die gesetzliche Erbfolge? 
Wel-che Gestaltungsmöglich-
keiten bietet ein Testament? 
Wer ist erbberechtigt? Wie 
verhält sich eine Schenkung? 
Was muss ich beim Übertrag 
einer Immobilie beachten? Was 
kommen für Kosten auf mich 
zu? Britta Bühler beantwortet 
diese Fragen in ihrem Vortrag 
auf der Piazza der Sparkasse, 
denn nur wer sich zu Lebzeiten 

damit auseinandersetzt und 
seinen Nachlass gut regelt, kann 
die entsprechenden Weichen 
für die Zukunft stellen und den 
Familienfrieden wahren. Ein 
zweiter Vortrag zum gleichen 
Thema “ndet eine Woche später, 
am Dienstag, 26. April, um 19 
Uhr in der Sparkasse Meßkirch 
statt. Um Anmeldung wird unter 
Telefon 07552/263101 oder 
E-Mail: info@sparkasse-pm.de 
gebeten

Neueröffnung

Küchenhaus 
eröffnet
Pfullendorf/stt - Für Martin 
Fritz ist ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Der 49-Jährige, der 
beim Küchenhersteller Alno 

seine Ausbildung absolvierte 
und lange Jahre Leiter eines Kü-
chenhauses in der Region war, 

hat den Sprung in die Selbstän-
digkeit gewagt. Im Industriege-
biet Mengener Straße hat er sein 

7

Ihr starker
Werbepartner
in der Region.

Die Pfullendorfer Torsysteme in Aach-Linz laden am Wochenende zur Hausmesse ein.  Foto: privat

Martin Fritz (rechts) hat im Gewerbegebiet Mengener Straße ein
Küchenstudio eröffnet. Sein Mitarbeiter Heiko Waldvogel ist für die
Montage zuständig.  Foto: Anthia Schmitt
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eigenes Küchenstudio eröffnet. 
Bei einer Feierstunde be-glück-
wünschten rund 50 Gäste den 
frischgebackenen Unternehmer, 
darunter auch das Ehe-paar 
Daniela und Eddi Waldvogel. Sie 
hatten ihre eigene Ausstellungs-
halle für Bäder und Heizsysteme 
um den zweistöckigen Licht 
durch”uteten Anbau erweitert, 
in dem Fritz jetzt seine Muster-
küchen präsentiert. Unterstützt 
wird Martin Fritz von Heiko 
Waldvogel, der für die Montage 
der Küchen zuständig ist.

Modenhaus Langer

Sommermode 
vorgestellt
Pfullendorf/stt - Bei der traditio-
nellen Hausmodenschau hat das 
Modenhaus Langer die aktu-elle 
Frühjahrs- und Sommermode 
vorgestellt. Nach einem Winter 
in Beige, Grau und Pastell trägt 
die modebewusste Frau wieder 
kräftige und leuchtende Farben 
wie die Rottöne Hummer und 
Apricot, dunkles Blau und Aqua-
marin oder Mint. Ein Comeback 
feiern buntgemusterte Stoffe im 
Stil der 70er und 80er Jahre. Das 
modische Muss des Sommers 
sind lange Strickmäntel, Pon-
chos oder Capes, die über Blusen 
im Retrolook und weiten Pullis 

aus schmeichelnden Materialien 
getragen werden. Die Hosen 
enden über dem Knöchel und 
sind sehr schmal oder im extra-
weiten Marlenestil geschnitten. 
Dazu gibt es ”ache Sandalen mit 
aufwendigen Applikationen und 
lässige Chucks in sommerlichen 
Farben. Sportiven Frauen stehen 
federleichte Trenchcoats oder 
Steppjäckchen in kräftigem Pink. 
Wer es lieber elegant und gedie-
gen mag, ist mit Jacquardstof-
fen und einem Longblazer rich-
tig angezogen. Ebenfalls trendy: 
der spitzenverzierte schwarze 
Catsuit, legere, vielseitig kom-
binierbare Jerseyjacken, weiße 
Segelhosen, die zu Schwarz und 
Dunkelblau getragen werden, 
oder leichte Jacken aus echtem 
oder veggie Leder. Der modi-
sche Mann darf weiterhin seine 
großkarierten Hemden anzie-
hen. Dazu trägt er bequeme 
Jeans, einen leichten Pullover 
und eine sommerliche Jacke in 
Stepp, Leder oder topmodischem 
Jersey. Nach mehrjähriger Pause 
hat das Modenhaus Langer 
wieder Wäsche im Sortiment 
und so zeigten die Models den 
zahlreichen Zuschauern der drei 
Modenschauen auch, was Frau 
unter den schicken Kleidungs-
stücken trägt. Den Beweis, 
dass auch molligere Frauen in 
Sachen Mode nicht zurückste-
hen müssen, lieferte ein Model, 
das Größe 46 trug und aus-

gesprochen fetzige Ensembles 
präsentierte. Wie immer verloste 
Sonja Langer, die mit vielen 
Informationen zu Materialien 
und Kombinationsmöglichkeiten 
durch die einstündige Präsenta-
tion führte, am Ende wieder Ein-
kaufsgutscheine, bevor sie die 
vorwiegend weiblichen Besucher 
aufforderte, die neue Mode 
anzuprobieren und den eigenen 
Sommerlook zu entdecken. 

Kindergarten 
Schwäblishausen

Anmeldetermin
Schwäblishausen/pa … Der 
Katholische Kindergarten St. 
Peter und Paul in Schwäblis-
hausen teilt mit, dass Erzie-
hungsberechtigte, die für das 
Kindergartenjahr 2016/2017 
für ihr Kind einen Betreuungs-
platz im Kindergarten möchten, 
die Anmeldung bis spätestens 
15. April vor-nehmen müssen. 
Anmeldungen nimmt Kinder-
gartenleiterin Kirsten Zentner, 
Telefon 07552/5711, entgegen. 

Lauftreff

Wieder Sommer- 
zeiten
Pfullendorf/pa … Der Lauftreff 
mit Silvia Rückert und Fine Holz 
trifft sich ab sofort wieder zu 
den Sommerlaufzeiten. Treff-
punkt zum Nordic Walking in 
der Fuchshalde ist dienstags 
und donnerstags um 18 Uhr 
beim Stadion. Der Lauf endet 
jeweils um 19 Uhr. Neu Inter-
essierte sind jederzeit willkom-
men. Informationen gibt es bei 
Fine Holz, Telefon 07552/5523, 
oder Silvia Rückert, Telefon 
07552/1756.

Krankenhaus

Vortrag für 
Diabetiker
Pfullendorf/pa … Die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe lädt am 
Mittwoch, 13. April, zum Vortrag 
ŒDiabetes und Hauterkran-
kungen• mit Dr. Florin Gabor, 
Hautärztin in Tuttlingen, ein. 
Der Vortrag “ndet um 19 Uhr im 
Pfullendorfer Krankenhaus statt. 
Menschen mit erhöhtem Blut-
zuckerspiegel leiden häu“ger an 
Hauterkrankungen. An diesem 
Abend erläutert die Referen-tin, 
warum dies so ist, was man 

selbst dagegen tun kann und 
wann ein Arztbesuch angesagt 
ist. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Bildungsakademie

PC-Kurs
Sigmaringen/pa - Ab Samstag, 
16. April “ndet an der Bildungs-
akademie der Handwerks-kam-
mer in Sigmaringen ein PC-
Einsteigerkurs statt. Es werden 
keine Vorkenntnisse benötigt. 
Die Teilnehmer lernen den Um-
gang mit Maus und Tastatur und 
sie unternehmen erste Schritte 
in der Textverarbeitung und im 
Internet. Es werden Programme 
gestartet und beendet, Da-teien 
gespeichert und Texte ausge-
druckt. Außerdem erhält man 
einen Überblick über wichtige 
Anwendungsgebiete wie Win-
dows 10, Of“ce und Internet. 
Auf ein langsames Lerntempo 
wird geachtet. Auskunft und 
Anmeldung gibt es unter Telefon 
07571/7477-15 oder E-Mail: 
info@bildungsakademie-sig.de.

Wilhelmsdorf

Märchenwanderung
Wilhelmsdorf/pa … Das Natur-
schutzzentrum Wilhelmsdorf 
lädt am Sonntag, 10. April, von 
14 bis 16 Uhr zu einem früh-
lingshaften Waldspaziergang 
mit Märchen und Geschichten 
ein. El-vira Mießner erzählt für 
Erwachsene und Kinder heitere, 
tiefgründige und wunderschö-
ne Ge-schichten Œvon Blumen, 
Bäumen und Tieren•. Bei Regen 
“ndet die Veranstaltung in den 
Räumen des Naturschutzzen-
trums statt. Eine Anmeldung 
unter Telefon 07503/739 ist 
er-wünscht. 

Computer Oldies

Nächster Stamm-
tisch
Aach-Linz/pa … Die Computer 
Oldies treffen sich am Freitag, 
8. April, zum nächsten Stamm-
tisch im Clubheim des Sport-
vereins. Beginn ist um 9.30 Uhr. 
Senior-Internet-Helfer Heinz 

Das Modenhaus Langer zeigte bei einer Modenschau, was im Frühjahr und Sommer modisch im Trend liegt.  Foto: Anthia Schmitt
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Dies & Das

Kraus zeigt, wie man in der 
Sandbox nicht nur sicher surfen, 
sondern auch Programme testen 
kann. Praktische Tipps gibt es 
dabei zur Fernwartung und 
Systemp”ege sowie zur Bild-, 
Au-dio- und Videobearbeitung. 
Weiterhin informiert Kraus, wie 
der Windows-Explorer einge-
stellt werden muss, damit auch 
die Datei-Endungen angezeigt 
werden. An diesen erkennt 
man beispielsweise, ob es sich 
bei einer Anlage oder einem 
Download um eine PDF-Datei 
oder um eine Datei mit der 
Endung exe, com, bat, msi oder 
vbs handelt. Ein weiteres Thema 
ist das von Microsoft ange-
kündigte Sommer-Update mit 
dem Namen ŒAnniversary•. Wer 
selbst Fra-gen, Probleme oder 
Wünsche dazu hat, kann diese 
vorab unter Telefon 07570/1358 
oder E-Mail: drOldie@web.de 
bei Heinz Kraus angeben. 

Mottschieß

Wald gesäubert
Mottschieß/pa … Auch in diesem 
Jahr hat die Ortschaftsverwal-
tung Mottschieß die Bürger 
der Teilgemeinde wieder zu 
einer Dorf- und Waldputzete 
aufgerufen. Viele große und 
kleine freiwillige Helfer folgten 
dem Aufruf, darunter auch das 
Jagdpächterehepaar Silke und 
Michael Schenk. Die ”eißigen 
Sammler füllten wieder mehrere 
Säcke mit Müll, den rücksicht-

lose Zeitgenossen einfach in der 
freien Natur entsorgt hatten. 
Sogar ein ganzes Sofa, dessen 
bisherige Eigentümer offen-
sichtlich keine Notwendigkeit 
für eine ordnungsgemäße Ent-
sorgung sahen, wurde im Wald 
gefunden. 

WIS

Beratertag
Sigmaringen/pa … Die Wirt-
schaftsförderung im Kreis Sig-
maringen bietet am Mittwoch, 
20. April, einen Beratertag zu 
den Themen Existenzgründung 
und Unternehmensnachfol-
ge mit Jürgen Kuhn von der 
Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben an. 
Die Beratung kostet 60 Euro. 
Termine können unter Telefon 
0751/409226 oder E-Mail: 
kuhn@weingarten.ihk.de 
vereinbart werden. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
wis-sigmaringen.de. 

Kinder- und Jugendbüro

Tolles Ferien- 
programm
Pfullendorf/pa - Alle 80 angebo-
tenen Plätze waren beim dies-
jährigen Osterferienprogramm 
für Grundschüler ausgebucht. 
An vier Tagen wurden verschie-
dene Aktionen angeboten. Start 

war mit ŒAch du dickes Ei•. Hier 
konnten die Kinder ihrer Kre-

ativität freien Lauf lassen, Eier 
bunt färben, einen Eierkarton als 
Osternest gestalten und sogar 
einen leckeren Eiersalat selber 
herstellen. Auch  Wissen und 
Geschicklichkeit zum Thema Os-
tern wurden getestet. Der zweite 
Veranstaltungstag stand unter 
dem Motto ŒOsterbäckerei•. Die 
Kinder bastelten ein Osternest, 
das sie dann mit einem leckeren 
Hefe-Osterhasen und einem 
Muf“n, verziert als Osterhase, 
füllten.  Auch die Schokoladen-
eier, die sie beim Osterwett-
kampf gewonnen hatten, fanden 
noch Platz darin. In der zweiten 
Woche läuteten die Kinder den 
Frühling ein. Passend zum Motto 
ŒFrühlingserwachen• zeigte sich 
das Wetter von seiner besten 
Seite. Die Sonne strahlte und 
die Kinder bemalten Blumen-
töpfe mit Serviettentechnik und 
bep”anzten sie anschließend mit 
Kresse. Passend dazu bastelten 
die Kinder noch farbenfrohe 

Tulpen und spielten witzige 
Frühlingsspiele. Am letzten 
Tag der Ferien konnten sich 
die Kinder noch einmal richtig 
austoben. Unter dem Motto 
ŒApril, April• wurde gescherzt, 
was das Zeug hält. Bei der Rallye 
durchs Jugendhaus mussten 
verschiedene Aufgaben gelöst 
und Fragen beantwortet werden.  
Doch die Kinder mussten auf 
der Hut sein, dann an jeder 
Ecke könnte schon der nächste 
Aprilscherz warten.

Landratsamt

Wohnraum- 
förderung
Sigmaringen/pa … Das Landrat-
samt informiert gemeinsam mit 
der L-Bank über zinsverbilligte

Fortsetzung auf Seite 11

Die Bürger von Mottschieß sammelten bei einer Dorf- und Waldputzete Müll ein.  Foto: privat
































